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1. Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschieden?

2. Inwieweit wurden Ihre Erwartungen an die Partnerhochschule erfüllt?

3. Gibt es etwas, das Sie gerne vorher gewusst hätten?

4. Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten Kurse?

5. Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem Studium/Gab es inhaltliche
Überschneidungen?

6. Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und Unterbringung? 
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7. Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu Geisenheim? 
 
 

8. Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am Campus/Hochschulstandort? 

 

9. Wie bewerten Sie die soziale Integration und Freizeitgestaltung? 
 

10. Wurden besondere Dokumente benötigt (bspw. Reisepass, Visa, Versicherung etc.)? 
 

11. Wie hoch war der Aufwand der Anmelde- und Einschreibeformalitäten? 
 

12. Wie bewerten Sie die Beratung- und Betreuungsleistung allgemein? 
 

13. Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige Interessierte? 
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Impressionen 


	7 Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu GeisenheimRow1: Die Kosten für die Unterbringung unterscheiden sind je nach Art der Unterkunft nicht sonderlich. Lebensmittel können etwas mehr kosten, jedoch lassen sich die Ausgaben auch hier im Rahmen halten, wenn oft selbst gekocht wird, statt auswärts zu essen. Die Preise für Freizeitaktivitäten, Unterhaltung und soziale Veranstaltungen können variieren, aber sie können ebenfalls höher sein als in Geisenheim. 
	8 Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am CampusHochschulstandortRow1: Norwegen ist bekannt für seine hohe Lebensqualität und wunderschöne Natur. Genau das konnte ich hier in As erfahren. Vor allem an der NMBU wird viel wert auf ein Gemeinschaftsgefühl gelegt. Außerdem ist der Lebensstil hier von einer entspannten Atmosphäre und einem ausgeglichenen Verhältnis von Arbeit und Freizeit geprägt. Am Campus der NMBU finden viele kulturelle Veranstaltungen statt. 
	9 Wie bewerten Sie die soziale Integration und FreizeitgestaltungRow1: Anhand von Organisationen, auch speziell für Erasmus-Studenten, gelingt die Integration sehr schnell und einfach. Es werden viele Veranstaltungen angeboten, die zum Kennenlernen und gegenseitigen Austauschen einladen. Auch viele Norweger sind meist aufgeschlossen, neue Leute kennenzulernen, auch, wenn es Anfangs etwas schwieriger ist. An der NMBU wird eine Vielzahl von Freizeitaktivitäten angeboten, von gemeinsamen Wander- oder Campingsaktivitäten, bis hin zu Skilanglauf im Winter.
	10 Wurden besondere Dokumente benötigt bspw Reisepass Visa Versicherung etcRow1: -
	11 Wie hoch war der Aufwand der Anmeldeund EinschreibeformalitätenRow1: Gering
	12 Wie bewerten Sie die Beratungund Betreuungsleistung allgemeinRow1: Bei Fragen oder Problemen wurde schnell und ausgiebig Auskunft gewährleistet. Für jedes Anliegen gab es entsprechende Ansprechpartner, egal ob schulische oder private Probleme/Anliegen.
	13 Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige InteressierteRow1: Generell ist ein Auslandssemester in Norwegen an der NMBU sehr zu empfehlen, da der Campus, die angebotenen sportlichen Aktivitäten, sowohl im Eika, als auch in der Natur und die landschaftlichen Highlights sehr beeindruckend waren. Es empfiehlt sich, eine Unterkunft zu wählen, in der auch Norweger wohnen (bspw. Pentagon II oder Palisaden). So lernt man nochmals mehr über die norwegische Kultur und kann wertvolle Tipps erhalten. 
	Bild2_af_image: 
	1 Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschiedenRow1: Mein Wunsch war es, ein Auslandssemester in einem skandinavischen Land zu absolvieren. Norwegen überzeugt vor allem mit einer wunderschönen Natur und hoher Lebensqualität. Die NMBU verfügt über ein Kursangebot, das meine Interessen der Ernährungswissenschaften und auch Lebensmitteltechnologie/Lebensmittelsicherheit abdeckte. Der Campus der Universität ist atemberaubend schön.
	2 Wurden die Erwartungen an die Partnerhochschule erfülltRow1: Im Grunde wurden alle Erwartungen erfüllt. Ich fühlte mich sehr gut aufgehoben und egal für welches Problem, ob schulisch oder privat, es stand immer ein/e Ansprechpartner/in zur Verfügung. In den Kursen wurde sehr viel wert auf Gruppenarbeit gelegt, was zum einen dazu beigetragen hat, dass die Aufgaben spaßiger waren, und das Arbeiten im Team/die Teamfähigkeit stärkt. Generell wurde man neuen Herausforderungen gestellt, die es zu meistern galt. Der Campus hat meine Erwartungen sogar übertroffen. Die Lehrinhalte konnten gut vermittelt werden und auch rund um die Freizeitgestaltung, gab es eine Vielzahl von Angeboten, die das Semester aufregend gestalten und neben dem Studierendenalltag einen guten Ausgleich bieten.
	3 Gibt es etwas das Sie gerne vorher gewusst hättenRow1: -
	4 Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten KurseRow1: Das Kursangebot der NMBU ist vielfältig dadurch, dass Kurse aus Bachelor und Master gewählt werden konnten. Da ich für mein Auslandssemester 3 Kurse mit je 10 Credits gewählt habe, war der Workload auch entsprechend hoch. Allerdings variiert der Workload auch je nach Kurs und hängt natürlich auch stark davon ab, wie viel Zeit in die Vorbereitung der Kurse invesitiert wird. 
	5 Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem StudiumGab es inhaltliche ÜberschneidungenRow1: Die besuchen Kurse überschnitten sich teilweise mit Inhalten aus meinem Bachelorstudium und einem Modul aus meinem Masterstudium, allerdings konnte trotzdem neues Wissen vermittelt werden oder altes Wissen vertieft werden.
	6 Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und UnterbringungRow1: Die Wohnungssuche gestaltete sich sehr angenehm, da internationale Studierende bevorzugt ein Zimmer auf dem Campus erhalten, sofern man sich rechtzeitig dafür bewirbt über SiAs Bolig. Man kann verschiedene Unterkünfte wählen, die sich preislich unterscheiden. Die günstigste Möglichkeit ist Pentagon I, in dem man mit 5 weiteren Personen zusammen wohnt und sich ein Bad und eine Küche teilt. Etwas teurer ist Pentagon II, das 2 modernere Bäder hat, die mit 2 weiteren Personen geteilt werden. Die Küche wird mit den 5 weiteren Mitbewohnern geteilt. Im Palisaden lebt man mit 15 weiteren Personen, teilt sich eine große Küche mit 2 großen Kochstellen und besitzt ein eigenes Bad. 
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